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m Kkfea^^^M PRO i,
In La Chaux-de-Fonds hob am 12. Juni 1911 die Kommission

der Ecole d'Art eine Neue Abteilung (Nouvelle Section)
dos der Taufe. AU Lehrer nominierte L'Eplattenier- neben
L.Perrin und G.Aubert- den abwesenden Edouard.
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Die neuen Lehrer gaben im
Gemeindeparlament zu reden.
Der Sozialist ßre^uet 10$ ihre

Qualifikation in Zweifel:

.V.y k?

Lange Arbeit in der Werkstatt

und auf der Baustelle-

- nicht Reisen i la Cook

- können diese Kenntnis
vermitteln-.- Welche
Eltern werden ihr Jungvolk
bei Lehrern unterbringen,

die ihr Handwerk
nicht verstehen "}

.Mitten in die heftige Auseinan¬

dersetzung platzten Edou^
^ards beschauliche Rei-

I sebericbte im^FeuiflCy

I d'Aviser war im
I Begriff, sein e

Studienzeit
mit einer
Orientrei

se zu
krönen./

/> i$

L'Eplattenier, der die

Artikelserie einoe-
'

fädelt hatte, hätte
sie nun am liebsten
abgewürgt.3; A

si s'li
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Der

m wtckte
Interne

V.

1)«Nah'orwl suisse», 26.ft.1fH

2) Edouard wollte die Artikel
1914 als Sudi herausgeben, was
durch den Weltkrieg" verhindert
wurde. U Corbusier veröffentlichte

es erst 1945 unter dem
[Titel« Le Voyage d'Orient»

3)ln einer Karte (2? 11) an
Edouard findet Väter Jeanneret
einige Ideen der Artikel über-

spant.« Es sind diese ldeen,die
Hrn L'Eplattenier zum Kochen
brachten. Er hat heute. scj$ar

| Hrn. Dubois telefoniert, um bis

3u| weiteres die Einstellung
der Artikel zu fordern.»

MB Brief an Ritter, 30.5.19«.

5)Voj5^ed'Örient, 5.15

6) Ebda., S .15.

|7)Petit,LC lui-même, 5. 3?.

8)Karte an Ritter, End« Jept.11.

I ?)Brief an Osttiaus, lll.mi
|lO)fcrief an Osthaus, 2811711.

11)briefanL,Eplattenier,18.f11.

ft)Brief an Osthaus, 28.7-1?1t

13) Yoja^e d'Orient, S. 110

11*) Ebda., S 109

15)Erzen^el Gabriel, Mohammed;
Kalif Osman (H£),Koran, passim.
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I Es gibt in um einew Rest von

religiösem Masochismus, der
einen fast Sor$e über dieses

Glück empfinden lässt. 4)

rirfKorvstantio
—-rTToWnet«. er seinem früheren Patron Aufustt Ptrrtt
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« j Ich würde lieber nach

;ParisJehen?-Aber|
LEpiattenierliess

-1 mich fast ohne mein
[Wissen zum Lehrer

ernennen... Einzig
\àieFrt(jn<Sidìift^bie-\
\ttt mir zu gehofthfth9)r

jard hattt ^TTÌTVollerje hffSLfch t eine Stadt ausgemalt, die wem warund fimkTi^"

^TtambÜi^ifäüÄe~ fU»
Warum ist ^. een list] im
Arcft,tfiK1Ä Der ffl*

lu [44/
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22 3uli^nnt«n in
5tambup^^nTg^^ gSrTg^>t5
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t*« Masse von MüäjS^^n«r Anwandlune rffAArn z»\i
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aus Le Corbusiers leben

ERSTE WISSENSCHAFTLICHE COMIC
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Egg heben sich die Hau¬

ser der Armen wie

MonumeniBm
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I Am 4. Oktober, während derSohn seiner Rei-

seleidenschaft frönte, wurde Vater Jeannerets
Werkstatt an der we de la Lotfe 6 in La

Chaux-de-Fonds ein Raub der Flammen.
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Eine der penibelsten
I Phasen unseres Lebens.

[Es war schrecklich: Kaum

bekleidet musste sich
t meine Schwester retten'

MBB

SSiÖSSs^^^^tf&äSSB^S
,foe£

se"
irfer «*2J£-> l^L^iteiumKimgen,,^^^^^

ers/<3«^Santo
(M

del"
Aul

1**>f

*» ^•L-' —e*

^//
m

Tunnel!rf«trai«
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iMein^anieslch
Vftt volKles Tod«.

Uer letïteTag w;5

Ines Verurteilten.
^k^*&&$&

W*J|pj!
«TT

>,#«'
I 1

Im Brief, den der alte
Jeanneret hierauf vom Junior

erhielt, war ran einer

k«Re$un£ des Mitgefühls»

venitf cu spüren:

m

a»
f) Bnef «n L'Eplattenier, 18.?. 1911.

2) Ls Corbusier, Une maison,
\m palais, Seite £4.

3)L.C.,Voj#e d'Orient, J.168.

4-)Vojage d'Orient, S. 154.

S)ôrief an Ritter,!Nov. 1911

6) Heute wird der«Triumph des

Todes» (um 1550) nicht Andrea Orca^na,
sondern Francesco Train/ zugeschrieben.
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7)Karte an Ritter, 18.18.1911. Eine |

reich dokumentierte Darstellung
der für ]eannerets Entwicklung

wichtigen Orientreise bietet 8.&res-

len, LeCorbuijcr— Viaggio in Oriente.

8)Tagebucheintra(<les Vaters, 15.10

1911. Die «&hvrtster»wr Edouards

tief religiöse Tante Pauline.

?.)Brief an d.Eltern, 15.10.1911. In

Edouards VerschönerunssYorschlajen
für die Vaterstadt war iw der Abri»
der väterlichen Werkstatt wrjesehen.
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